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Immatrikulationsordnung 
der Palucca Hochschule für Tanz Dresden 

 

 

 

 

 

Aufgrund von § 13 Absatz 3  i. V. m. § 81 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über die Freiheit 
der Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz – 
SächsHSFG) vom 10. Dezember 2008 (SächsGVBl. S. 900 ff.), zuletzt geändert 
durch Artikel 24 des Gesetzes vom 18. Dezember 2013 (SächsGVBL. S. 970, 1086), 
erlässt der Senat der Palucca Hochschule für Tanz Dresden mit Benehmen des 
Rektorats vom 13.05.2014 mit Beschluss vom 22.05.2014 die folgende 
Immatrikulationsordnung: 

 

Zusatz: Soweit in dieser Ordnung eine männliche Formulierung gewählt ist, gilt diese 
gleichermaßen für das weibliche Geschlecht. 
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§ 1 
Immatrikulation 

 
(1) Die Immatrikulation erfolgt nach Maßgabe dieser Ordnung auf Antrag des 

Bewerbers für den angegebenen Studiengang. 
 

(2) Die Immatrikulation setzt voraus, dass der Bewerber die erforderliche 
Hochschulzugangsberechtigung und die für den Studiengang erforderliche 
Zulassung besitzt. 

 
 

§ 2 
Antragsfrist 

 
(1) Die Immatrikulation ist innerhalb der von der Hochschule bestimmten 

Einschreibefristen zu beantragen. Die Einschreibefristen werden von der 
Hochschule bekannt gegeben. 
 

(2) War ein Bewerber aus triftigen Gründen an der Einhaltung der Einschreibefristen 
nach Absatz 1 gehindert, so wird ihm auf begründeten schriftlichen Antrag eine 
angemessene Nachfrist eingeräumt. 
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§ 3 

Antragsform 
 
(1) Die Immatrikulation wird schriftlich beantragt. Der Antrag enthält: 

 die Personalien des Bewerbers, 

 die Angabe des gewünschten Studienganges und Fachsemesters, 

 die Angaben, in welchen Studiengängen und mit welchen Studienzeiten der 
Bewerber schon an anderen Hochschulen eingeschrieben ist oder war, 

 bei minderjährigen Bewerben zudem die die Einwilligungserklärung der 
gesetzlichen Vertreter zum gewünschten Studium. 

 
(2) Dem Antrag sind hinzuzufügen: 

 zwei Lichtbilder des Bewerbers in Passbildformat, 

 der Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung für den gewünschten 
Studiengang, 

 für Studiengänge, die weitere Qualifikationen voraussetzen, die 
entsprechenden Nachweise, 

 bei Antrag auf Einschreibung in ein höheres Fachsemester auf Grund von 
anrechenbaren Leistungen eine Anrechnungsbescheinigung der hierfür 
zuständigen Stelle. 

 
Die Unterlagen gem. Punkt 2 - 4 sind in amtlich beglaubigter Kopie beizufügen. 
 

(3) Soweit fremdsprachige Unterlagen vorgelegt werden, ist diesen eine von einem 
amtlich bestellten Dolmetscher oder Übersetzer beglaubigte Übersetzung in die 
deutsche Sprache beizufügen.  
 

 
§ 4 

Immatrikulationsverfahren 
 
(1) Die Palucca Hochschule für Tanz Dresden teilt dem Bewerber den Ort und das 

Datum der Immatrikulation mit. Der Immatrikulationstermin soll vor 
Vorlesungsbeginn liegen. 

 
(2) Zum Immatrikulationstermin erscheint der Bewerber persönlich und legt in 

Ergänzung der bereits nach § 3 eingereichten Unterlagen folgendes vor: 

 einen gültigen Personalausweis oder Reisepass, 

 einen Nachweis (z. B. Kontoauszug) über die Entrichtung der fälligen 
Studentenschafts- und Studentenwerksbeiträge sowie des Beitrages für das 
Semesterticket, 

 gegebenenfalls einen Nachweis (z. B. Kontoauszug) über die Entrichtung 
fälliger Gebühren gemäß den geltenden Rechtsvorschriften, 

 den Nachweis einer Krankenkasse (Krankenversicherungsbescheinigung 
gemäß Studentenkrankenversicherungs-Meldeverordnung - SKV-MV) über die 
Erfüllung der Versicherungspflicht oder über die Befreiung von der 
Versicherungspflicht, 

 gegebenenfalls Exmatrikulationsbescheinigungen der zuvor besuchten 
deutschen Hochschulen, 
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 gegebenenfalls, Zeugnisse über abgelegte Vor-, Zwischen- oder 
Abschlussprüfungen, 

 bei ausländischen und staatenlosen Bewerbern, welche nicht die 
Staatsangehörigkeit eines Mitgliedstaates der europäischen Union haben, die 
Aufenthaltsgenehmigung, welche zur Aufnahme des Studiums berechtigt. 
 

(3) Für fremdsprachige Unterlagen gilt § 3 Absatz 3 entsprechend. 
 

(4) Die Immatrikulation ist zu befristen, wenn 

 nur einzelne Abschnitte eines Studienganges angeboten werden, 

 ein Bewerber nur für einen Teilabschnitt eines Studiums zugelassen ist, 

 der Studiengang an der Palucca Hochschule für Tanz Dresden nicht 
fortgeführt wird, 

 die Befristung nach den für den Studiengang geltenden Ordnungen zulässig 
ist, insbesondere ein Bewerber nach der für den betreffenden Studiengang 
geltenden Zulassungsordnung innerhalb eines dort benannten 
Studienabschnittes noch die dort vorgeschriebenen Sprachkenntnisse 
nachzuweisen hat. 

 
(5) Der Studierende erhält einen Studierendenausweis und eine 

Immatrikulationsbescheinigung. 
 
 

§ 5 
Versagung der Immatrikulation 

 
(1) Die Immatrikulation ist zu versagen, wenn einer der in § 18 Abs. 2 SächsHSFG 

normierten Gründe vorliegt. 
 
(2) Die Immatrikulation kann versagt werden, wenn einer der in § 18 Abs. 3 

SächsHSFG normierten Gründe vorliegt. 
 

(3) Über die Versagung der Immatrikulation wird dem Bewerber ein mit Begründung 
und Rechtsmittelbelehrung versehener schriftlicher Bescheid erteilt. 
Der Bescheid soll dem Bewerber spätestens sechs Wochen nach Ende der 
Bewerbungsfrist erteilt werden. 

 
 

§ 6 
Rücknahme der Immatrikulation (Rücktritt vom Studienplatz) 

 
(1) Eine Immatrikulation ist zurückzunehmen, wenn ein Studierender die Rücknahme 

der Immatrikulation schriftlich beantragt und damit vom Studienplatz zurücktritt. 
Der Antrag ist nur vor der Aufnahme des Studiums an der Palucca Hochschule für 
Tanz Dresden oder bis zu 6 Wochen nach Beginn des Semesters der 
Studienaufnahme zulässig. 
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(2) Dem Antrag sind beizufügen: 

 der Studierendenausweis,  

 die Immatrikulationsbescheinigung, 

 weitere von der Hochschule bestimmte Unterlagen. 
 

(3) Im Fall der Rücknahme der Immatrikulation gilt die Immatrikulation als von Anfang 
an nicht vorgenommen. Auf Antrag erhält der Studierende einen Nachweis über 
die Rücknahme der Immatrikulation. 

 
 

§ 7 
Rückmeldung 

 
(1) Jeder an der Palucca Hochschule für Tanz Dresden eingeschriebene 

Studierende, der sein Studium fortsetzen will, hat sich vor Beginn des nächsten 
Semesters innerhalb der von der Hochschule festgesetzten Frist zurückzumelden. 
Versäumt der Studierende die Rückmeldefrist, kann er mit Wirkung zum Ende des 
letzten absolvierten Semesters exmatrikuliert werden. 
War der Studierende aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, an der 
Einhaltung der Rückmeldefrist gehindert, ist ihm auf schriftlichen Antrag hin, eine 
angemessene Nachfrist einzuräumen. 
 

(2) Die Rückmeldung erfolgt durch  

 den Nachweis über die Entrichtung der fälligen Studentenschafts- und 
Studentenwerksbeiträge bzw. des Semesterticketbeitrags (einschließlich 
fälliger Mahngebühren),  

 gegebenenfalls den Nachweis über die Entrichtung fälliger Gebühren 
(einschließlich fälliger Mahngebühren). 

 
 

§ 8 
Beurlaubung 

 
(1) Studierende können auf Antrag aus wichtigem Grunde vom Studium beurlaubt 

werden Für die Beurlaubung gelten die Bestimmungen des § 20 SächsHSFG 
sowie die nachfolgenden näheren Regelungen. 
 

(2) Wichtige Gründe für eine Beurlaubung sind Umstände, welche das Studium 
zeitweilig erheblich beeinträchtigen und vom Studierenden nicht zu vertreten sind 
oder einer Förderung des Studiums dienen. Dies sind insbesondere: 

 eigene Krankheit,  

 Mutterschutz und Elternzeit,  

 Betreuung eines eigenen Kindes bis zur Vollendung von dessen 14. 
Lebensjahr, sofern nicht bereits eine Beurlaubung nach Punkt 2 vorliegt, 

 Vorbereitung auf Wiederholungsprüfungen, 

 Praktikum, soweit dieses kein Pflichtpraktikum laut Studienordnung ist, 

 Studienaufenthalt im Ausland, 

 Ableistung einer gesetzlichen Dienstpflicht, 

 begründete soziale Notlage.  
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(3) Die Beurlaubung ist nur für volle Semester zulässig. Die Beurlaubung soll die Zeit 

von insgesamt 2 Semestern nicht überschreiten. Mehr als 2 Urlaubssemester 
werden insbesondere in folgenden Fällen gewährt: 

 Inanspruchnahme des gesetzlichen Mutterschaftsurlaubes oder der Elternzeit 
(bis zu 6 Semester zusätzlich), 

 Betreuung eines eigenen Kindes bis zur Vollendung von dessen 14. 
Lebensjahr (bis zu 4 Semester zusätzlich), 

 Studienaufenthalt im Ausland. 
 

(4) Die Beurlaubung ist nicht zulässig für das erste Semester und für das 
vorangegangene Semester. Über Ausnahmen entscheidet der Rektor.  
 

(5) Der Antrag ist innerhalb von zwei Monaten nach Semesterbeginn zu stellen. Zur 
Begründung der Beurlaubung sind geeignete, gegebenenfalls amtliche 
Nachweise beizubringen. 
 

(6) Während der Zeit der Beurlaubung bleiben die Rechte und Pflichten der 
Studierenden, mit Ausnahme der Verpflichtung zum ordnungsgemäßen Studium, 
unberührt.  
 

(7) Während der Beurlaubung soll ermöglicht werden, an der Palucca Hochschule für 
Tanz Dresden Studien- und Prüfungsleistungen zu erbringen.  
 

(8) Urlaubssemester zählen nicht als Fachsemester und werden nicht auf die 
Regelstudienzeit angerechnet; sie zählen jedoch als Hochschulsemester.  
 
 

§ 9  
Nichtanrechnung von Studienzeiten 

 
(1) Für die Nichtanrechnung von Studienzeiten für Studierende, welche in Organen 

der Studentenschaft, der Studentenschaft, des Studentenwerks oder der 
Studienkommission nach dem SächsHSFG mitgewirkt haben, gilt § 20 Absatz 4 
SächsHSFG.  
 

(2) Durch den Studierenden ist die Mitwirkungszeit nachzuweisen. 
 
 

§ 10 
Gasthörer 

 
(1) Gasthörer mit ausreichender Qualifikation können zu einzelnen 

Lehrveranstaltungen bis zum Umfang von 10 Semesterwochenstunden 
zugelassen werden, auch ohne den Nachweis der 
Hochschulzugangsberechtigung. Die Teilnahme setzt die schriftliche Zustimmung 
des Studiengangsleiters in Absprache mit der verantwortlichen Lehrkraft voraus.  
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(2) Studierende anderer Hochschulen haben einen Anspruch darauf, als Gasthörer 

aufgenommen zu werden, sofern nicht der Prorektor für Lehre und Studium den 
Besuch der entsprechenden Lehrveranstaltungen zahlenmäßig beschränkt oder 
vom Nachweis erforderlicher Studienleistungen abhängig gemacht hat, die der 
Gasthörer nicht nachweist. 

 
(3) Der Aufnahmeantrag als Gasthörer ist für jedes Semester gesondert innerhalb 

der Immatrikulationsfrist zu stellen.  
 
(4) Gasthörer haben in ihrem Antrag anzugeben: 

 die Personalien, 

 die gewünschten Lehrveranstaltungen, 

 ggf. Hochschule, Studiengang und Fachsemester, in dem sie anderweitig 
eingeschrieben sind. 

 
(5) Über die Gasthörerschaft kann eine Bescheinigung ausgestellt werden. 
 
(6) Gasthörer können vom Prüfungsausschuss im Rahmen von modularisierten 

Studiengängen zu einzelne Modulprüfungen zugelassen werden, sofern sie nach 
der jeweiligen Prüfungsordnung des Studienganges, in welchem die 
Modulprüfung angeboten wird, sämtliche Zulassungsvoraussetzungen (mit 
Ausnahme der Immatrikulation) für die Modulprüfung erfüllen. Fehlversuche in 
vergleichbaren Modulprüfungen an der Palucca Hochschule für Tanz Dresden 
oder an anderen Hochschulen sind anzurechnen. Ein Anspruch auf Zulassung zu 
Prüfungen besteht nicht. Ein Hochschulabschluss kann nicht erworben werden. 

 
(7) Vor Beginn der Gasthörerschaft sind die von der Hochschule erhobenen 

Gebühren pro Semester zu entrichten. 
 
 

§ 11 
Exmatrikulation auf eigenen Antrag 

 
(1) Ein Studierender ist auf seinen Antrag hin jederzeit zu exmatrikulieren (§ 21 Abs. 

2 Nr. 1 SächsHSFG). 
 
(2) Dem Antrag sind beizufügen: 

 der Studierendenausweis für das Semester, in dem die Exmatrikulation 
wirksam wird, 

 die von der Hochschule vorgegebenen Entlastungsbescheinigungen, 

 ein Nachweis, dass der Studierende fällige Gebühren, Beiträge und Entgelte, 
die im Zusammenhang mit dem Studium entstanden sind, bezahlt hat, 

 bei minderjährigen Studierenden zudem eine Einwilligungserklärung der 
gesetzlichen Vertreter des Minderjährigen zur Exmatrikulation. 

 
(3) Die Exmatrikulation erfolgt, soweit nichts anderes beantragt ist, zum Ende des 

Semesters. Eine rückwirkende Exmatrikulation ist ausgeschlossen. 
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§ 12 
Exmatrikulation aus besonderem Grund 

 
(1) Ein Studierender ist zu exmatrikulieren, wenn einer der in § 21 Abs. 2 Nr. 2 ff. 

SächsHSFG normierten Gründe vorliegt. 
 

(2) Ein Studierender kann exmatrikuliert werden, wenn einer der in § 21 Abs. 3 
SächsHSFG normierten Gründe vorliegt. 
 

(3) Vor der Exmatrikulation ist der Studierende zu den für die Entscheidung 
erheblichen Tatsachen zu hören. 
 

(4) Eine Exmatrikulation nach Absatz 1 oder 2 ist dem Studierenden durch 
schriftlichen Bescheid mit Begründung und Rechtsbehelfsbelehrung bekannt zu 
geben. Nach Bestands- oder Rechtskraft der Entscheidung erhält der Studierende 
eine Exmatrikulationsbescheinigung, wenn er die Pflichten nach Absatz 5 erfüllt 
hat. 
 

(5) Der Studierende hat  

 den Studierendenausweis für das Semester, in dem die Exmatrikulation 
wirksam wird, abzugeben, 

 die durch die Benutzungsordnungen der Hochschule und ihrer Einrichtungen 
auferlegten Pflichten zu erfüllen, 

 fällige Gebühren, Beiträge und Entgelte, die im Zusammenhang mit dem 
Studium entstanden sind, zu entrichten. 

 
 

§ 13 
Erhebung, Befreiung und Rückerstattung  
von Gebühren, Beiträgen und Entgelten 

 
(1) Die Semesterbeiträge für den Studentenrat der Palucca Hochschule für Tanz 

Dresden sowie für das Studentenwerk Dresden werden nach den betreffenden 
Beitragsordnungen von der Hochschulverwaltung semesterweise eingezogen.  
 

(2) Die Erhebung von Gebühren, Entgelten und Beiträgen richtet sich nach der 
Gebühren- und Entgeltordnung der Palucca Hochschule für Tanz Dresden in der 
jeweils geltenden Fassung. 
 

(3) Für die Befreiung bzw. Rückerstattung von Gebühren, Beiträgen und Entgelten, 
insbesondere bei Rücknahme der Immatrikulation (Rücktritt vom Studienplatz), 
Exmatrikulation und Beurlaubung, gelten die Regelungen der betreffenden 
Gebühren-, Beitrags- und Entgeltordnungen. 
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§ 14 

In-Kraft-Treten 
 
Die Immatrikulationsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung an der Palucca 
Hochschule für Tanz Dresden in Kraft. Sie ersetzt die Immatrikulationsordnung vom 
05.04.2005. 
 
Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senates vom 22.05.2014. Das 
Benehmen mit dem Rektorat wurde am 13.05.2014 hergestellt. 
 
 
Dresden, den 23.05.2014 
 
 
Prof. Jason Beechey 
Rektor 
 


